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Und warum es sich lohnt, 

dabei zu sein.
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Liebe Verantwortliche  

der Gesunden Gemeinden,

die Gesundheit zu stärken, wird immer wichtiger.  

Als Gesunde Gemeinde schaffen Sie ein Lebensumfeld,  

das Wohlbefinden steigert und gesundes Verhalten fördert. 

Und wir begleiten Sie gerne dabei!

Wir haben für Sie und Ihre BürgerInnen ein Programm  

zusammengestellt, das neben den bekannten und beliebten 

Angeboten auch Neues enthält: Mit der „Gesundheits-Rallye“ 

bringen wir eine digitale Schnitzeljagd für Jugendliche –  

und interessierte Erwachsene – in Ihre Gemeinde.  

Das Angebot „Wir machen uns ein Bild und reden darüber …“ 

lädt BürgerInnen dazu ein, mit Fotos und Geschichten ihre 

Lieblingsplätze in der Gemeinde sichtbar zu machen.  

Für Gemeindeverantwortliche wiederum haben wir den  

„Gemeindecheck“ entwickelt, der das öffentliche und soziale 

Leben in Ihrer Gemeinde unter die Lupe nimmt. 

Das sind nur einige Beispiele. Viele weitere finden Sie beim 

Schmökern auf den folgenden Seiten – viel Freude dabei!

Ihr Gemeindeteam von Styria vitalis
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Tipp: Viele unserer Angebote sind  
auch als Online-Veranstaltung buchbar!.



Ihre ANSPRECHPERSONEN
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Ihre Ansprechpersonen bei Styria vitalis
 Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 

Mag.
Christian Fadengruber

0316 82 20 94-76 

christian.fadengruber@ 

styriavitalis.at

Mag.
Robert Gürtler

0316 82 20 94-53 

robert.guertler@ 

styriavitalis.at

Maga / MPH
Ines Jungwirth

0316 82 20 94-75 

ines.jungwirth@ 

styriavitalis.at

Maga Drin

Gerlinde Malli

0316 82 20 94-58 

gerlinde.malli@ 

styriavitalis.at

Maga

Kathrin Manninger

0316 82 20 94-40 

kathrin.manninger@ 

styriavitalis.at

Maga

Alima Matko

0316 82 20 94-52 

alima.matko@ 

styriavitalis.at

Maga Drin

Christine Neuhold

0316 82 20 94-51 

christine.neuhold@ 

styriavitalis.at

Mag.
Patrick Palz

0316 82 20 94-45 

patrick.palz@ 

styriavitalis.at

Petra Traußnig
MSc, BSc

0316 82 20 94-40 

petra.traussnig@ 

styriavitalis.at



Was STYRIA VITALIS für GESUNDE GEMEINDEN tut
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Eine Gesunde Gemeinde stärkt das Wohlbefinden und  

die Lebensqualität der Menschen, die in ihr leben.  

Styria vitalis unterstützt Gemeinden seit 35 Jahren dabei. 

Unser Service für Sie 
 Informieren, begleiten, vernetzen 

Wir...

• bieten Veranstaltungen für Gemeindeverantwortliche und 

interessierte Menschen aus Ihrer Gemeinde. Und wir  

beantworten gerne Fragen zur Gesundheitsförderung. 

• informieren über Gesundheitsthemen in der Gesundheitsbeilage 

„Gesunde Gemeinde – gut informiert“. Und senden Ihnen regel- 

mäßig Emails mit aktuellen Infos.

• unterstützen Sie bei der Antragstellung von Förderungen  

und bei der Öffentlichkeitsarbeit (z.B. mit Beiträgen für  

Ihre Gemeindezeitung oder -homepage).

• begleiten Sie persönlich und individuell bei all Ihren Aktivitäten 

und Projekten zur Förderung der Gesundheit Ihrer Bevölkerung.

• organisieren und gestalten Vernetzungstreffen.
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Wie geht das  

überhaupt... 

Gesunde Gemeinde?

1



Angebote für GEMEINDEVERANTWORTLICHE
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Ihre Gesunde Gemeinde
 Schritt für Schritt zur Verwirklichung

Wie geht das überhaupt – eine Gesunde Gemeinde zu sein?  

Was beeinflusst die Gesundheit der Bevölkerung? Weshalb ist  

es sinnvoll, genau zu überlegen, wen die Gesundheitsangebote  

ansprechen sollen? Was lässt sich in Ihrer Gesunden Gemeinde  

gut umsetzen? Und wie gelingt Beteiligung?

In dieser Fortbildung erfahren Sie, wie Sie Ihre Gesunde Gemeinde 

schrittweise verwirklichen und erhalten grundlegende Informationen 

zur Gesundheitsförderung. Das theoretische Wissen darüber über-

setzen wir in die Praxis Ihrer Gesunden Gemeinde.

kostenfrei!

Dauer: 1,5 Stunden

Termin & Ort: gemeindeübergreifender Webinartermin; 
Der Termin 2024 wird an die Gemeinden ausgesendet.

Kosten: kostenfrei (Kooperation 1+2)

Ansprechperson & Referentin:  Ines Jungwirth

Tipp: Neben Verantwortlichen der Gemeinde 
sind interessierte BürgerInnen bei dieser Fortbildung 
ebenfalls herzlich willkommen.



Angebote für GEMEINDEVERANTWORTLICHE
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Etwas gemeinsam bewegen
 Arbeitstreffen planen, gestalten und moderieren

In den Arbeitstreffen Ihrer Gesunden Gemeinde geht es darum, 

gemeinsam Ideen zu entwickeln und Maßnahmen zielorientiert zu 

planen. Es ist nützlich, wenn diese Treffen professionell geplant,  

erfolgreich gestaltet und gut moderiert werden. Strukturierte  

Abläufe liefern eher zufriedenstellende Ergebnisse! 

In dieser Fortbildung erfahren Sie Wissenswertes über die Planung 

und Gestaltung von Arbeitstreffen, erhalten eine Einführung in  

klassische Moderationstechniken und lernen Möglichkeiten kennen, 

wie Sie ein konstruktives Arbeitsklima schaffen. 

kostenfrei!

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: gemeindeübergreifender Webinartermin; 
Der Termin 2024 wird an die Gemeinden ausgesendet.

Kosten: kostenfrei (Kooperation 1+2)

Ansprechperson & Referent:  Christian Fadengruber



Angebote für GEMEINDEVERANTWORTLICHE
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Einen Pulsschlag voraus
 Infrastruktur für Bewegung und Sport 

Gemeinden mit einer guten Infrastruktur für Bewegung und Sport 

sind attraktiv, halten Menschen fit und machen stark im Zusammen-

halt. Wenn Sie beispielsweise vorhaben, Sportplätze neu zu gestalten, 

Themenwege, Fitnessstrecken oder -parcours einzurichten, sind  

Sie bei dieser Fortbildung richtig: Hier erfahren Sie, wie Sie Bewe-

gungs- und Sportinfrastruktur erfolgreich schaffen oder zeitgemäß 

verändern. Und als Inspiration gibt es interessante Initiativen aus 

anderen sport- und bewegungsfreundlichen Gemeinden.

kostenfrei!

Dauer: 1,5 Stunden

Termin & Ort: gemeindeübergreifender Webinartermin; 
Der Termin 2024 wird an die Gemeinden ausgesendet.

Kosten: kostenfrei (Kooperation 1+2)

Ansprechperson & Referent:  Patrick Palz

Tipp: Neben Verantwortlichen der Gemeinde 
sind interessierte BürgerInnen bei dieser Fortbildung 
ebenfalls herzlich willkommen.
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Was braucht  

überhaupt... Ihre  

Gesunde Gemeinde?

2



Was braucht Ihre GESUNDE GEMEINDE?
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Wir befragen Ihre BürgerInnen
 Online-Bedarfserhebung

Je besser wir wissen, wie die Menschen in Ihrer Gesunden Gemeinde 

leben und was sie dort brauchen, umso passgenauer können wir 

Angebote planen und umsetzen. 

Wir führen für Sie eine anonyme Online-Befragung Ihrer BürgerInnen 

durch, analysieren die Daten, präsentieren Ihnen die Ergebnisse und 

diskutieren mit Ihnen Empfehlungen. Damit schaffen wir eine Grund-

lage für die Planung und Umsetzung passgenauer und bedarfs- 

gerechter Angebote zur Förderung der Gesundheit Ihrer BürgerInnen.

Diese Befragungsthemen stehen zur Wahl: :

• Subjektives Wohlbefinden und Lebensqualität in der Gemeinde

• Soziale Unterstützung und Teilhabe am Gemeindeleben 

• Gesundheitszustand und Gesundheitsverhalten

• Gesundheitsförderndes Lebensumfeld

• Gesundheitsangebote

• Gesundheitsinformation 

Kosten:  € 1.500.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Tipp: Wenn BürgerInnen bei Befragungen mitmachen,  
möchten sie auch, dass ihre Anliegen und Bedürfnisse gehört 
werden. Kooperationsmodell 2 ermöglicht Ihnen die Weiterarbeit 
auf Basis der Ergebnisse, um Angebote zu schaffen, die den Bedarf 
Ihrer BürgerInnen treffen. 



Was braucht Ihre  GESUNDE GEMEINDE?
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Das sind die Projektbausteine:

• Information und Klärung der Themen: In einem Infogespräch 

mit Gemeindeverantwortlichen und Schlüsselpersonen  

erläutern wir das Vorgehen und legen gemeinsam die Themen  

der Befragung fest. 

• Öffentlichkeitsarbeit: Wir unterstützen die Bewerbung der  

Befragung.

• Umsetzung: Wir führen die Online-Befragung durch.

• Auswertung und Berichtlegung: Wir werten die Daten aus  

und verfassen einen Kurzbericht.

• Ergebnispräsentation: Wir präsentieren Ihnen die Ergebnisse 

und diskutieren mit Ihnen die Empfehlungen.  

Bei Bedarf unterstützen wir auch die Ergebnispräsentation für  

die Bevölkerung (z.B. Beitrag für die Gemeindezeitung, öffent- 

liche Veranstaltung).

• Priorisierung: Wir unterstützen Sie bei der Priorisierung bzw. 

Auswahl von Themen für die weitere Bearbeitung. 

Ansprechperson & Projektbegleitung:  Petra Traußnig



Was braucht Ihre GESUNDE GEMEINDE?
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Ideen sammeln, teilen und entwickeln
 Ideenwerkstatt

Laden Sie Ihre Bevölkerung zu einer Ideenwerkstatt ein!  

Wir moderieren die Veranstaltung und protokollieren die Ergebnisse. 

Die BürgerInnen wissen am besten, was in ihrer Gemeinde gut  

und was weniger gut läuft. In der Ideenwerkstatt sammeln wir  

Bedürfnisse und Wünsche und entwickeln Ideen zu gesundheits- 

bezogenen Fragen: 

• Welche Gesundheitsangebote gibt es bereits in der Gemeinde?

• Welche Angebote fehlen? Welche speziellen Anliegen haben 

Jugendliche, Erwachsene, Familien mit Kleinkindern, ältere  

Menschen etc., wenn es um die Gesundheitsförderung geht?

Die Ideensammlung bietet eine gute Basis für die Planung konkreter 

Maßnahmen, die die Lebensqualität steigern.

Dauer: 2 Stunden

Kosten:  € 132.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Tipp: Die Ideenwerkstatt ist aktivierend und  
handlungsorientiert. Die Umsetzung der Ideen sollte  
daher gefördert werden. Kooperationsmodell 2 ermöglicht  
Ihnen die Weiterarbeit auf Basis der Ergebnisse. 

Ansprechperson & Moderation: Ihr/e GemeindebegleiterIn



Was braucht Ihre  GESUNDE GEMEINDE?
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Gemeindecheck
 Für eine lebendige und belebte Gemeinde

Ansprechperson:  Gerlinde Malli 

Projektbegleitung:  Ines Jungwirth, Kathrin Manninger, 

 Petra Traußnig

Der Gemeindecheck ist ein Online-Fragebogen für Verantwortliche 

und MitarbeiterInnen aus Gemeindepolitik und -verwaltung. Er führt 

gedanklich durch Ihre Gemeinde und nimmt das öffentliche und  

soziale Leben unter die Lupe. Er zeigt damit Stärken, Potenziale oder 

auch Probleme auf. Gemeinsam reflektieren und diskutieren wir die 

Ergebnisse sowie Möglichkeiten und Angebote zur Weiterarbeit, z.B.:

• Gab es in den letzten Jahren Schließungen von öffentlichen  

Einrichtungen, Handels- oder Dienstleistungsunternehmen in 

Ihrer Gemeinde? Stellt dies ein Problem dar?

• Stellt räumlicher Leerstand ein Problem in Ihrer Gemeinde dar?

• Welche Rolle spielt sanfte Mobilität in Ihrer Gemeinde?  

Lässt es sich gut zu Fuß gehen oder mit dem Rad fahren?

• Gibt es ausreichend Treffpunkte und Begegnungsräume? 

• Haben BürgerInnen gute Möglichkeiten, ihr Lebensumfeld  

mitzugestalten? 

Tipp: Der Gemeindecheck ist handlungsorientiert.  
Kooperationsmodell 2 ermöglicht Ihnen die Weiterarbeit  
auf Basis der Ergebnisse.

Kosten:  € 1.500.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)



Was braucht Ihre GESUNDE GEMEINDE?
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Mein ideales Dorf
 Zukunftswerkstatt für junge Frauen und Männer

Ansprechperson:  Gerlinde Malli 

Projektbegleitung:  Kathrin Manninger, Gerlinde Malli

Immer mehr junge Frauen und Männer wandern in Städte ab,  

obwohl sie das Landleben grundsätzlich für attraktiv halten.  

Die Folge: Es bleibt eine immer kleiner und älter werdende  

Bevölkerung zurück. Freizeitleben, soziales Leben und  

Wirtschaftsstandort leiden unter dem Wegzug.

In der Zukunftswerkstatt fragen wir deshalb bei jüngeren  

BürgerInnen nach: 

• Wie sieht eine lebenswerte Gemeinde für euch aus? 

• Was braucht ihr, damit ihr bleibt oder wiederkommt? 

Es entstehen Zukunftsvisionen und konkrete Vorschläge, wie  

die Lebensqualität für diese Zielgruppe in Ihrer Gemeinde erhöht  

werden kann.

Tipp: Die Zukunftswerkstatt ist aktivierend und  
handlungsorientiert. Die Umsetzung der Ideen sollte  
daher gefördert werden. Kooperationsmodell 2 ermöglicht 
Ihnen die Weiterarbeit auf Basis der Ergebnisse.

Dauer: 3 x 2 Stunden

Kosten:  € 396.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)
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Damit Sie  

gut informiert sind

3



Angebote für Ihre BÜRGERiNNEN
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Mit 66 Jahren fängt…
 Denkanstöße für ein bewusstes Altern

Lang leben wollen alle, aber alt werden macht den wenigsten Spaß. 

Doch ist es nicht ein Geschenk, viel Lebenserfahrung zu haben?  

Welche Vorteile hat es, nicht mehr jung zu sein? Wie kann man  

das Leben im Alter vertiefen? Und welche Rolle spielen dabei  

Neugier, Zufriedenheit und Hoffnung? 

Der Vortrag ist eine Einladung dazu, die eigene Haltung zum  

Altern zu betrachten und liefert viele Denkanstöße, wie man die 

Lebensphase im Ruhestand gestalten kann. Darüber hinaus gibt es  

Anregungen, wie man selbstständig und selbstbestimmt alt wird.

Dauer: 2 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 132.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referentin:  Ines Jungwirth



Angebote für Ihre BÜRGERiNNEN 
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Bei diesem Filmabend bringen wir den Film „Eines Tages …“ (2013) 

in Ihre Gemeinde und diskutieren gemeinsam darüber.

Drei Geschichten in einem Film erzählen, was Demenz alles bedeuten 

kann: Da sind einmal Jakob und Margot, ein altes Ehepaar. Er lebt 

schon lange in einer eigenen Welt, sie umsorgt ihn liebevoll und  

vergisst dabei völlig auf ihr eigenes Leben. In einer anderen 

Geschichte müssen die erwachsenen Kinder erkennen, dass ihre 

Mutter nicht mehr für sich selbst sorgen kann. Dann sind da noch 

der von Demenz betroffene Architekt und die Irritationen in seinem 

beruflichen und privaten Umfeld … Ein einfühlsamer und eindrucks-

voller Spielfilm über Demenz – mit Humor!

Ansprechperson:  Ines Jungwirth 

ModeratorInnen:  Ines Jungwirth, Christian Fadengruber

Dauer: 2 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 132.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Eines Tages.  
Ein Spielfilm über Menschen mit Demenz 

 Licht aus, Film an!



Angebote für Ihre BÜRGERiNNEN
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Gesund und selbstbestimmt älter werden
 Verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol und Medikamenten

Das Älterwerden bringt viele Veränderungen und Fragen mit sich. 

Zum Beispiel: Wie kann ich mit Lebensfreude alt werden? Um weiter 

gesund und unabhängig zu bleiben, gilt es, den Blick auch auf den 

Umgang mit Alkohol und Medikamenten zu richten. Was ist ein gutes 

Maß? Worauf sollte ich achten? Was kann ich tun, wenn ich mir  

Sorgen um jemanden in meinem Umfeld mache? 

Im Vortrag erhalten Sie Informationen zum verantwortungsvollen 

Umgang mit Alkohol und Medikamenten, zu den Besonderheiten 

beim Älterwerden in Bezug auf Suchtmittel und zu Hilfsangeboten. 

Der Fokus liegt auf dem Erhalt der individuellen Lebenszufriedenheit.

kostenfrei!
Dauer: 1,5 bis 3 Stunden - je nach Format

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort oder online 

Kosten: kostenfrei (Kooperation 1+2)

Ansprechperson:  Gerlinde Malli 

ReferentIn:  MitarbeiterIn von VIVID-Fachstelle für

 Suchtprävention

Tipp: Das Angebot kann auch als Gesprächsrunde 
gebucht werden. Hier steht der Austausch im Vordergrund, 
die TeilnehmerInnen können sich aktiv einbringen und  
Fragen stellen.



Angebote für Ihre BÜRGERiNNEN 
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Miteinander reden hilft!
 Tipps für ein gelingendes Gespräch

Viele BürgerInnen tun sich schwer, Informationen über gesundheits-

relevante Themen zu verstehen und zu verarbeiten. 

• Wie kann ich Auskünfte einfach und verständlich vermitteln? 

• Und wie kann ich sicherstellen, dass mein Gegenüber mich  

verstanden hat?

In diesem Workshop erhalten Sie Tipps für ein gelingendes Gespräch 

und lernen Techniken kennen, wie Sie herausfordernden Gesprächs-

situationen begegnen können. Es bleibt außerdem Zeit für Erfahrungs- 

austausch.

Dauer: 1,5 bis 3 Stunden - je nach Format

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort oder online

Kosten:  € 198.- (Präsenz-Workshop, Kooperation 1)

 € 99.- (Online-Workshop, Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Tipp: Laden Sie zu diesem Workshop auch gezielt  
MitarbeiterInnen aus dem Bürgerservice, Community Nurses und 
LeiterInnen bzw. MitarbeiterInnen von Gesundheitseinrichtungen 
wie z.B. Arztpraxen, Gesundheitszentren, Apotheken ein!

Ansprechperson:  Gerlinde Malli 

Referentin:  Marlene Pretis-Schader

 vom Frauengesundheitszentrum Graz



Angebote für GEMEINDEVERANTWORTLICHE
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Mehr als allein
 Wie uns soziale Verbundenheit stärkt

Allein – einsam – sozial isoliert: Die Corona-Pandemie mit ihren  

sozialen Kontaktbeschränkungen hat wie ein Brennglas auf ein  

Tabuthema gewirkt. 

• Sind wir in unserer individualisierten Gesellschaft eine Gemein-

schaft von Einsamen – frei gewählt oder sozial ausgegrenzt? 

• Wann erleben wir Einsamkeit als Mangel? 

• Welche Folgen hat Einsamkeit für unsere Gesundheit? 

• Und was stärkt unsere soziale Verbundenheit?

Der Vortrag sucht Antworten auf diese Fragen, will für die  

Vielschichtigkeit des Themas sensibilisieren und zeigt Wege auf,  

wie wir gemeinsam dieser Herausforderung begegnen können –  

als Menschen, als Gemeinde und als Gemeinschaft.

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort oder online 

Kosten:  € 99.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referentin:  Ines Jungwirth



PROJEKT für Gesunde Gemeinden in KOOPERATION 2
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Bürgerservice – kompetent und barrierefrei 
für alle BürgerInnen!
 Das Bürgerservice unter der Lupe der BürgerInnen 

Das Bürgerservice ist die zentrale Drehscheibe für BürgerInnen, um 

relevante Informationen für den Alltag und das Zusammenleben in 

der Gemeinde zu erhalten: Das können Informationen über regionale 

Gesundheitsdienstleistungen, über Veranstaltungen und Aktivitäten 

zur Gesundheitsförderung, über mobile Dienste oder Pflege- und 

Betreuungsangebote sein. 

Mit diesem Projekt erleichtert Ihre Gemeinde den BürgerInnen die 

Orientierung und den Zugang zu qualitätsgesicherter Gesundheits- 

information. Damit trägt Ihre Gemeinde dazu bei, die Gesundheits-

kompetenz Ihrer BürgerInnen zu stärken.

Gemeinsam mit BürgerInnen nehmen wir ...

• die im Bürgerservice aufliegenden schriftlichen  

Gesundheitsinformationen,

• die persönliche Auskunft und 

• die räumlichen Gegebenheiten

... unter die Lupe.

Die Ergebnisse werden mit Gemeindeverantwortlichen diskutiert. 

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Gemeinsam mit BürgerInnen die Qualität 

des Bürgerservice beleuchten 
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Stärken, Potenziale und Änderungsideen für das Bürgerservice  

werden sichtbar.

Das sind die Projektbausteine:

• Information:  

Informations- und Klärungsgespräch mit  

Gemeindeverantwortlichen zur Vorgehensweise

• Beteiligung: 

 - Wir organisieren und moderieren einen Informations- und  

  Vorbereitungsworkshop mit einer ausgewählten Gruppe  

  von BürgerInnen.

 -  Wir begleiten die Gruppe beim gemeinsamen Check des  

  Bürgerservice.

 - Wir organisieren und dokumentieren den Erfahrungs- 

  austausch und bereiten die Ergebnisse auf.

• Ergebnispräsentation und -diskussion:  

Wir organisieren und moderieren einen Workshop mit 

BürgerInnen, dem Gesunde Gemeinde-Team und weiteren 

Gemeindeverantwortlichen, um die Ergebnisse vorzustellen 

und gemeinsam zu diskutieren.

Ansprechperson:  Gerlinde Malli

Projektbegleitung:  Gerlinde Malli, Christine Neuhold
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Fühl dich wohl!
 Mehr Zufriedenheit im Leben 

Wie kann man trotz Belastungen und steigender Anforderungen  

gesund und glücklich bleiben? Was stärkt, was schützt? Und was hilft, 

im täglichen Leben zufriedener zu werden und es zu bleiben? 

In diesem Vortrag lenken wir den Blick aufs Wohlbefinden:  

Dafür stellen wir einfache und alltagstaugliche Methoden aus der 

Positiven Psychologie und Resilienzforschung* vor und liefern viele 

Anregungen für die psychische Widerstandskraft. Das Angebot ist 

eine gute Basis, um den Alltag seelisch und körperlich gesund zu 

meistern und mit mehr Zufriedenheit durchs Leben zu gehen. 

* Resilienz: Fachbegriff aus der Psychologie für Widerstandsfähigkeit  

   und die Bewältigung von Krisen

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 99.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referent:  Robert Gürtler
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Wenn die Seele brennt…
 Auswege bei Stress und Burnout

Die Anforderungen an Menschen steigen ständig – sowohl beruflich 

als auch privat. Stress gehört zum Alltag dazu und wer keinen Stress 

hat, wird beinahe schief angeschaut. Ist Stress nur das Salz des 

Lebens oder eine ernsthafte Gesundheitsgefahr? Wird Burnout eine 

neue Zivilisationskrankheit? Und was kann man tun, wenn das Leben 

zu stressig wird und die Seele brennt? 

Wir vermitteln in diesem Vortrag interessante Fakten zum Gesund-

heitsfaktor „Stress“, erläutern seine Ursachen und Symptome und 

klären darüber auf, wie sich ein Burnout entwickelt. Außerdem 

liefern wir Methoden zur Stressbewältigung und wie man psychische 

Widerstandsfähigkeit steigern kann. 

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 99.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referent:  Robert Gürtler
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Wald- und Wiesenstreifzug
 Geführte Spaziergänge für Körper, Geist und Seele

Es ist ein Streifzug für Körper, Geist und Seele: Die Teilnehmenden 

spazieren im Rahmen eines geführten Spaziergangs durch Wald  

und Wiesen in ihrer Gesunden Gemeinde und gönnen sich eine  

Auszeit vom Alltag. An schönen Plätzen verweilen sie gemeinsam  

mit den BegleiterInnen und lauschen ihren Erzählungen. Dabei 

erfahren sie, was im Alltag stärkt und wie man mit Körper, Geist und 

Seele achtsam umgehen kann. Zum Abschluss klingt der Wald- und 

Wiesenstreifzug mit einer kleinen Stärkung aus.

kostenfrei!

Termin: nach Vereinbarung 

Ort & Weglänge: vor Ort in Ihrer Gemeinde , idealerweise 2-3 km

Gruppengröße: maximal 30 Personen

Kosten: kostenfrei (Kooperation 1+2)

Ansprechperson:  Ihr/e GemeindebegleiterIn

Begleitung:  MitarbeiterIn von GO-ON – Suizidprävention
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Notrufnummer: 122
 Stressprävention für die Freiwillige Feuerwehr

Wenn Menschen und Tiere in Not sind, Haus, Hof und Güter in Flam-

men stehen, Unfälle oder Naturkatastrophen passieren, sind die 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr gefordert. Denn unbekannte 

oder ständig wechselnde Situationen, die Ungewissheit hinsichtlich 

des Ausgangs, Einsatzbereitschaft zu jeder Tages- und Nachtzeit, 

schwierige Witterung oder traumatisierende Ereignisse machen ihre 

Arbeit belastend. Zusätzlich sind die Einsätze der Freiwilligen Feu-

erwehr selten planbar, sondern müssen meist kurzfristig und schnell 

passieren – auch das ist stressig.

Mit diesem Angebot (Beratung, Vortrag oder Workshop) bieten Sie 

der Freiwilligen Feuerwehr eine professionelle Auseinandersetzung 

mit ihrer Tätigkeit, leisten einen wichtigen Beitrag für die (psychische) 

Gesundheit der Mitglieder und unterstützen die für Ihre Gesunde 

Gemeinde so wertvolle Arbeit.

Dauer: 1,5 bis 4 Stunden - je nach gewünschtem Format  
(Beratung, Vortrag oder Workshop)

Termin & Ort: vor Ort in Ihrer Gemeinde

Kosten:  € 66.-/Stunde (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referent:  Robert Gürtler



Angebote für Ihre BÜRGERiNNEN

35

Erste Hilfe bei Krisen
 Hinschauen statt wegschauen

Wie bei einem Unfall ist es auch bei einer psychischen Krise wichtig, 

zu handeln. Die TeilnehmerInnen des Workshops lernen, Anzeichen 

zu erkennen, wenn es einem Menschen nicht gut geht und erhalten 

konkrete Anregungen, was sie tun können, um zu helfen und wo es 

professionelle Hilfe gibt. 

Wir vermitteln Informationen über verschiedene Formen von Krisen 

und ihre Ursachen. Der gemeinsame Austausch und das Gewinnen 

von mehr Sicherheit im Umgang mit psychischen Krisen stehen im 

Mittelpunkt dieses Angebots. 

kostenfrei!

Dauer: 3 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Gruppengröße: maximal 20 Personen

Kosten:  kostenfrei (Kooperation 1+2)

Ansprechperson:  Robert Gürtler

ReferentIn:  MitarbeiterIn von GO-ON – Suizidprävention
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Wir schau´n auf uns!
 Gemeinsam zu mehr psychischem Wohlbefinden 

Corona, Kriege, Klimakrise! Wir erleben gerade drei Krisen gleich- 

zeitig und das zermürbt. Dazu kommen bei vielen Menschen noch 

individuelle Belastungen und das Gefühl, im Dauerstress zu sein. 

Umso wichtiger ist es, gerade jetzt die psychische Gesundheit in  

den Fokus zu rücken. Denn sie ist eine Voraussetzung für Lebens- 

qualität und Wohlbefinden.

Wir entwickeln gemeinsam mit BürgerInnen Maßnahmen, die das 

Wohlbefinden stärken, die Gesundheitskompetenz steigern, den  

Zugang zu Hilfsangeboten erleichtern und das Thema enttabuisieren. 

Ganz nach dem Motto „Wir schau´n auf uns!“ blicken wir ein Jahr lang 

gemeinsam auf das seelische Wohlbefinden der BürgerInnen in Ihrer 

Gesunden Gemeinde. 

Das sind die Projektbausteine:

• Information:  

Informationsgespräch mit Gemeindeverantwortlichen zur  

Vorgehensweise

• Beteiligung:  

Wir laden Gemeindeverantwortliche, interessierte BürgerInnen 

und VertreterInnen relevanter Einrichtungen ein, ihre Ideen  

einzubringen. 

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Die psychische Gesundheit  

der BürgerInnen in den Fokus stellen  
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• Entwicklung und Planung:  

Wir organisieren, moderieren und dokumentieren die  

Planungstreffen, um die gesammelten Ideen zu konkretisieren 

und Maßnahmen zu entwickeln. 

• Umsetzung:  

Wir begleiten die Umsetzung der entwickelten Maßnahmen  

und bringen Vorträge, Workshops und Filmabende mit  

regionalen ExpertInnen in die Gemeinde, um Wissen  

aufzubauen und Bewusstsein zu schärfen.

• Öffentlichkeitsarbeit:  

Wir unterstützen bei der Bewerbung der Angebote und 

Präsentation von Ergebnissen.

Ansprechperson & Projektbegleiter:  Robert Gürtler
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Herausforderung: Pflege und Betreuung
 Gesprächsrunde für betreuende Angehörige

80% der Pflege wird in Österreich zu Hause erledigt – die Betreuung 

von kranken, alten oder dementen Angehörigen betrifft also viele 

Menschen in Ihrer Gesunden Gemeinde. Was mit nur kleinen Hilfen 

im Alltag beginnt, kann aber zu einer Lebensaufgabe werden.

In dieser Gesprächsrunde stellen wir folgende Fragen: 

• Wie geht es Ihnen mit der Pflege und Betreuung? 

• Welche Erfahrungen machen Sie mit Ihrem zu betreuenden  

Angehörigen? 

• Was sind die Herausforderungen im Alltag? 

• Und erhalten Sie die Unterstützung, die Sie brauchen?

Die Erkenntnisse liefern wichtige Hinweise, was in Ihrer Gesunden 

Gemeinde bei diesem Thema verbessert werden könnte. Bei Bedarf 

organisieren wir mit Ihrer Unterstützung auch eine kostenlose  

Betreuung für die Pflegebedürftigen während der Veranstaltung.  

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 99.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referentin:  Ines Jungwirth
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Das Ehrenamt – hilfreich und gut  
 Workshop zum Aufbau einer Ehrenamtsbörse  

Mit einer Ehrenamtsbörse schaffen Sie zweierlei: Sie bringen  

Menschen, die Unterstützung brauchen, mit Menschen zusammen, 

die sich in ihrer Freizeit engagieren wollen. Ehrenamtliches Engage-

ment ist für unterstützungsbedürftige Menschen hilfreich und gut 

und macht die Helfenden zufriedener und gesünder.

In diesem Workshop erfahren Sie, wie Sie eine Ehrenamtsbörse  

in Ihrer Gesunden Gemeinde aufbauen und dauerhaft verankern.

Tipp: Zu diesem Thema bieten wir auch  
das Projekt „Ehrenamtlich engagieren“ an –  
siehe Seite 50.

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort oder online 

Kosten:  € 99.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referent:  Christian Fadengruber
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Gemeinsam achtsam  
 Wie sorgende Gemeinschaften wachsen können  

Achtsamkeit für sich und andere ist der Nährboden für das Wachsen 

einer Caring Community, Menschen zu wichtigen Fragen des Lebens 

und Zusammenlebens ins Gespräch zu bringen der Samen. 

Was sorgende Gemeinschaften ausmacht, wie sie wachsen können 

und warum es sich lohnt, sich gerade in diesen Zeiten damit zu  

beschäftigen, wird in diesem Vortrag näher beleuchtet.  

Dauer: 1,5 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort oder online 

Kosten:  € 99.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referentin:  Ines Jungwirth
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Wie ist es bei uns ...?  
 Gesprächsrunde zur gelebten Hilfs- und Sorgekultur  

 in der Gemeinde

• Wie ist es eigentlich bei uns mit der Achtsamkeit  

und Gerechtigkeit für Andere? 

• Wie erleben wir Hilfskultur? 

• Gibt es eine lebendige Nachbarschaft? 

• Wie ist bei uns das Zusammenleben der Generationen? 

• Wie ist es bei uns mit der Einsamkeit? 

• An welchen Orten und in welchen Institutionen  

wird Sorgekultur sichtbar? 

Diese und andere Fragen laden dazu ein, im Gespräch wahrzunehmen, 

was da ist und was vielleicht fehlt.

Tipp: Laden Sie zu dieser Gesprächsrunde auch 
gezielt VertreterInnen gemeindenaher Einrichtungen 
sowie interessierte BürgerInnen ein.

Dauer: 2 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 132.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson & Referentin:  Ines Jungwirth
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Vielfalt in der Gesunden Gemeinde  
 Wie können wir unterschiedliche Zielgruppen erreichen?  

Gesundheitsförderung möchte mit ihren Angeboten möglichst viele 

BürgerInnen erreichen. Starten Sie mit uns einen Prozess, in dem wir 

Ihre Angebote in der Gemeinde gemeinsam unter die Lupe nehmen: 

• Welche Zielgruppen erreichen Sie gut,  

welche derzeit weniger gut? 

• Wann macht es Sinn, Gruppen explizit anzusprechen? 

• Was braucht es, damit sich diese angesprochen fühlen?

Gemeinsam entwickeln wir Strategien, um den Zugang zu Angeboten 

zu erleichtern, Orientierung zu schaffen und neue bedarfsgerechte 

Angebote für bisher weniger gut erreichte Zielgruppen zu entwickeln. 

Die Angebotsreihe besteht aus drei zweistündigen Workshops:  

Beobachten – verstehen – handeln. Damit Sie mit Ihren Angeboten 

die unterschiedlichen Zielgruppen noch besser erreichen!

Tipp: Laden Sie VertreterInnen unterschiedlicher 
Zielgruppen zu den Workshops ein.

Dauer: 3 x 2 Stunden 

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 396.- (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechperson:  Alima Matko

Referentinnen:  Alima Matko, Kathrin Manninger
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Ehrenamtlich engagieren
 ... und Menschen zusammenbringen 

Mit einer Ehrenamtsbörse bringen Sie Menschen, die Unterstützung 

brauchen, mit Menschen zusammen, die sich in ihrer Freizeit  

engagieren wollen. Ehrenamtliches Engagement ist für unter- 

stützungsbedürftige Menschen hilfreich und gut und macht gleich- 

zeitig die Helfenden zufriedener und gesünder. 

Wir unterstützen Ihre Gemeinde dabei, eine Ehrenamtsbörse aufzu-

bauen und dauerhaft zu verankern. Das sind die Projektbausteine: 

• Information: Info- und Klärungsgespräch mit Gemeinde- 

verantwortlichen und Schlüsselpersonen zur Vorgehensweise

• Beteiligung: Wir organisieren und moderieren eine Auftakt- 

veranstaltung für BürgerInnen zur Information und Aktivierung.

• Entwicklung und Planung: Wir organisieren, moderieren und  

dokumentieren Planungstreffen zur Konkretisierung der Börse.

• Öffentlichkeitsarbeit: Wir unterstützen bei der Bewerbung der 

Ehrenamtsbörse und bei der Präsentation von Ergebnissen.

• Umsetzung: Wir begleiten die Umsetzung und unterstützen bei der 

langfristigen Verankerung der Ehrenamtsbörse in Ihrer Gemeinde.

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Für Gesunde Gemeinden, die Menschen 

zusammenbringen wollen

Projektbegleitung: Christian Fadengruber
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Gut zusammenleben
 Sorgende Gemeinschaften sichtbar machen und fördern 

Wie ist es bei uns mit der Nachbarschaft und dem Zusammenleben 

von Jung und Alt? Wie schauen wir aufeinander und kümmern uns, 

wenn Hilfe notwendig ist? Welche Erfahrungen haben wir dabei? 

Und wo sind die Orte dieses Kümmerns? Dies sind Kernfragen von 

Caring Communities. In diesem Projekt wollen wir gemeinsam lokale 

Lösungen entwickeln. Das sind die Projektbausteine:

• Auftakt: Wir organisieren und moderieren eine Auftakt- 

veranstaltung mit Impulsvortrag zum Thema „Caring Community 

– sorgende Gemeinschaften“. 

• Beteiligung: Wir organisieren und moderieren Gesprächsrunden 

mit BürgerInnen, bei denen wir zum Erzählen motivieren und  

mit BürgerInnen zu Fragen des guten Lebens, zur gelebten  

Sorgekultur und zu Sorgeorten ins Gespräch kommen.

• Sichtbar machen: Wir begleiten die Erstellung einer Sorge- 

landkarte, die Sorgeorte und gelebte Sorge sichtbar macht.

• Entwickeln, planen und umsetzen: Wir organisieren und  

moderieren Zukunftswerkstätten mit BürgerInnen, um  

lokale Initiativen zu planen und umzusetzen.

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Für Gesunde Gemeinden, die ein gutes  

Zusammenleben fördern wollen

Projektbegleitung: Ines Jungwirth
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Mobil und aktiv im Gemeindeleben
 Durch barrierefreie Gestaltung der Umgebung 

Was braucht es, damit die Menschen in Ihrer Gesunden Gemeinde gut 

unterwegs sein können? Barrierefreie und attraktive Wege, denn sie 

laden dazu ein, zu Fuß zu gehen. Und gepflegte Plätze mit Sitzmög-

lichkeiten fördern den Austausch unter allen, die dort verweilen. 

Wir sammeln Vorschläge, wie man Alltags- und Freizeitwege –  

oft mit geringem Aufwand – optimieren kann. Die Projektbausteine:

• Information: Infogespräch zur Vorgehensweise

• Auswahl: In einem Workshop werden Wege und Plätze  
ausgewählt, die unter die Lupe genommen werden sollen.

• Begehung: Mit Gemeindeverantwortlichen, den Raum- und 
LandschaftsplanerInnen und älteren Menschen begehen wir die 
Wege und Plätze, um Hürden und Barrieren zu erkennen.

• Reflexion und Empfehlungen: In einem Abschlussworkshop 
reflektieren wir die Erfahrungen und Ergebnisse. Weiters bekom-
men Sie Empfehlungen zur Gestaltung der Wege bzw. Plätze.

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Für Gesunde Gemeinden, die ihre Alltags-

wege unter die Lupe nehmen wollen

Ansprechperson:  Christine Neuhold 

Projektbegleitung:  Christine Neuhold sowie die Raum- und Land- 
schaftsplanerInnen Günther Rettensteiner und Waltraud Körndl 

Tipp: Bei Interesse bitte schnell sein – dieses Angebot 
ist nur von einer Gemeinde pro Jahr buchbar!
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Wir machen uns ein Bild und reden darüber
 PhotoVoice 

BürgerInnen machen mit Fotos und Erzählungen ihre Lieblingsplät-

ze in der Gemeinde sichtbar. Diese Methode heißt PhotoVoice. Die 

Teilnehmenden halten mit selbst aufgenommenen Fotos Ausschnitte 

aus ihrem Lebensumfeld fest und diskutieren gemeinsam über ihr 

Alltagsleben in der Gemeinde. Wo halten sie sich gerne draußen auf? 

Wo fühlen sie sich weniger wohl und warum? Die Projektbausteine:

• Information: Infogespräch zur Vorgehensweise

• Auftakt: Besprechung von Aufgabenstellung und Ablauf. Was ist 
der Auftrag, was soll fotografiert werden? Bis wann sollen die 
Fotos da sein? Was ist zu beachten (z.B. Fotorechte)?

• Fotografieren: Die Fotos werden alleine, in Gruppen oder in 
Tandems gemacht. Optional bieten wir ein bis zwei geführte  
Foto-Spaziergänge an.

• Fotos eine Stimme geben: Die Fotos werden in der Gruppe  
gesichtet und besprochen.

• Austausch: Diskussion der Ergebnisse mit der Gemeinde

• Veröffentlichung: Optional unterstützen wir bei der Planung 
einer Ausstellung, um die Fotos öffentlich sichtbar zu machen.

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Für Gesunde Gemeinden, die Bilder und 

Stimmen über das Alltagsleben aus Sicht  

Ihrer BürgerInnen kennenlernen wollen 

Ansprechperson:  Kathrin Manninger

Projektbegleitung:  Kathrin Manninger, Ines Jungwirth



PROJEKT für Gesunde Gemeinden in KOOPERATION 2

50

Gesundheits-Rallye
 Eine Schnitzeljagd für Jugendliche durch die Gemeinde

Die Gesundheits-Rallye ist eine interaktive Schnitzeljagd, auch  

als Geocaching bekannt. Ziel ist, Jugendliche zu gemeinsamer  

Bewegung im Freien zu motivieren und auf lustvolle und  

spielerische Art Wissen zu Gesundheitsthemen zu vermitteln. 

Bei der Gesundheits-Rallye werden auf einer Wegstrecke von zwei 

bis drei Kilometern in Ihrer Gemeinde an acht bis zehn Stationen  

Aufgaben und Rätsel zu den Themen Ernährung, Bewegung und 

psychosoziale Gesundheit sowie zu gemeindespezifischen Fragen 

(z.B. zur Geschichte der Gemeinde) gelöst. Die Gesundheits-Rallye 

erstellen wir unter Einbindung von Jugendlichen. Sie kann dann ein 

Jahr lang genutzt werden, wir begleiten den Prozess.

Das sind die Projektbausteine:

• Information: Infogespräch mit Gemeindeverantwortlichen zur 

Vorgehensweise

• Entwicklung: Wir organisieren und moderieren zwei Workshops 

mit Gemeindeverantwortlichen, Schlüsselpersonen (z.B. LeiterIn  

eines Jugendzentrums, leidenschaftliche Geocacher) und Jugend- 

lichen, um die Wegstrecke festzulegen und gemeinsam Inhalte 

der Stationen zu entwickeln.

Projekt für Kooperationsmodell 2:  

Für Gesunde Gemeinden, die die Bewegung 

im Freien und die Gesundheitskompetenz 

Jugendlicher fördern wollen
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Tipp: Bei Interesse bitte schnell sein –  
dieses Angebot ist nur von zwei Gemeinden  
pro Jahr buchbar!

Ansprechperson:  Petra Traußnig

Projektbegleitung:  Petra Traußnig, Kathrin Manninger

• Begehungen: Gemeinsam mit Gemeindeverantwortlichen, 

Schlüsselpersonen und Jugendlichen begehen wir die Weg- 

strecke, um sie erstens auf Sicherheit und Barrierefreiheit hin  

zu checken und zweitens, Hinweise (Geocaches) an den  

Stationen anzubringen.

• Programmierung: Styria vitalis programmiert die digitale  

Gesundheits-Rallye. 

• Testung: Die Gesundheits-Rallye wird vor Einsatz von  

Jugendlichen getestet.

• Umsetzung: Die App wird freigeschaltet und los geht’s!

• Öffentlichkeitsarbeit: Wir unterstützen die Bewerbung der  

Gesundheits-Rallye.
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Arbeiten und dabei gesund bleiben! 
 Wie Sie auf Rahmenbedingungen Ihres Arbeitsbereiches  

 und die eigenen Ressourcen achten

Die Aufgaben einer Gemeinde sind vielfältig. MitarbeiterInnen  

mit Leitungsverantwortung organisieren sich entsprechend mit  

ihren Teams. Je kleiner eine Gemeinde ist, desto informeller.  

Bleibt dabei der Blick auf die eigene Gesundheit und die Gesundheit 

der MitarbeiterInnen auf der Strecke?

In diesem Workshop bzw. in dieser Einzelberatung setzen wir uns 

mit den Arbeitsbedingungen in Ihrer Gemeinde auseinander, wie  

Sie diese gestalten und wie Sie Ihre eigenen Ressourcen stärken 

können:

• Welche Herausforderungen gibt es dabei?

• Was sind gesunde Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit?

• Wie fördert man ein gutes Arbeitsklima?

• Und achten Sie als Führungskraft auf Ihre eigenen Ressourcen 

und Ihre Gesundheit?

Dauer: 1,5 Stunden (Einzelberatung), 3 Stunden (Workshop)

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 66.-/Stunde (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)

Ansprechpartner & Referent: Christian Fadengruber

Tipp: Ein Angebot für MitarbeiterInnen der Gemeinde  
oder gemeindeeigener Einrichtungen mit Leitungsverantwortung
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Tipp: Ein Angebot für MitarbeiterInnen der Gemeinde 
oder gemeindeeigener Einrichtungen wie Kindergarten  
oder Pflegeeinrichtung

Weniger Stress, mehr Zufriedenheit
 Mehr Wohlbefinden und Arbeitszufriedenheit 

Ansprechpartner & Referent: Robert Gürtler

Der Zeitdruck ist stark, die Aufgabengebiete werden größer und  

die fachlichen Anforderungen steigen: All das verursacht Stress  

am Arbeitsplatz. 

Bei diesem Vortrag, Workshop bzw. bei dieser Fortbildung für  

Teams der Gemeinde oder gemeindeeigener Einrichtungen liefern 

wir Informationen zu den Themen Stressursachen und -folgen.  

Wir bieten Anregungen, wie man mit Stress besser umgehen kann, 

wie man trotz Belastungen gesund bleibt und wieder mehr Freude 

und Zufriedenheit erlebt.  

Bei Bedarf nehmen wir auch stressauslösende Situationen in der 

täglichen Arbeit genauer unter die Lupe und suchen gemeinsam  

nach praktikablen Lösungs- bzw. Verbesserungsmöglichkeiten.

Dauer: 1,5 bis 4 Stunden - je nach Format (Vortrag,Workshop 

oder Fortbildung)

Termin & Ort: nach Vereinbarung vor Ort in Ihrer Gemeinde 

Kosten:  € 66.-/Stunde (Kooperation 1)

 kostenfrei (Kooperation 2)



56

Gesunde Gemeinde 

bedeutet in der 

Praxis

8
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Ihre Gesunde Gemeinde 
 ... heißt mehr Lebensqualität und Zusammenhalt

Gesunde Gemeinden...

• informieren Ihre BürgerInnen über Gesundheitsthemen,  

z.B. mit Vorträgen, Workshops, Filmabenden, Gemeinde- 

zeitungsartikeln.

• gestalten gesunde Lebensbedingungen für ihre BürgerInnen, 

z.B. barrierefreie Wege, Begegnungsorte, attraktive Spielplätze.

• bedenken bei neuen Vorhaben die Auswirkungen auf  

die Lebensqualität der BürgerInnen, z.B. beim Bau neuer  

Siedlungen oder Straßen.

• vernetzen lokale Strukturen, z.B. Vereine, Sozial- und  

Bildungseinrichtungen, Betriebe.

• stärken die sozialen Beziehungen und den Zusammenhalt  

Ihrer BürgerInnen, z.B. mit Gesprächsrunden, der Förderung  

des Ehrenamts, Willkommensabenden für Zugezogene.

• beteiligen Ihre BürgerInnen bei Vorhaben, z.B. mit offenen 

Arbeitskreisen, runden Tischen, Foren.

• tauschen sich mit anderen Gesunden Gemeinden aus. 

• haben Menschen, die für das Thema „Gesundheit“ Verantwortung 

übernehmen, z.B. in Gesundheitsausschüssen, Arbeitskreisen, 

Steuergruppen.
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Wie man eine Gesunde Gemeinde wird 
 Alle Schritte auf dem Weg zur Mitgliedschaft 

GESUNDE GEMEINDE werden

Gemeinderatsbeschluss 

Der Gemeinderat beschließt mit einfacher Mehrheit die  

Mitgliedschaft im steirischen Netzwerk der Gesunden Gemeinden.  

Styria vitalis erhält als schriftlichen Nachweis einen Auszug  

aus dem Gemeinderatssitzungsprotokoll.

Gesunde Gemeinde-Team

Sie nominieren ein Team mit Ansprechpersonen für alle Vorhaben: 

Wir empfehlen ein Team von mindestens 3 Personen, bestehend 

aus einer/einem VertreterIn der Gemeindepolitik, einer Person aus 

der Gemeindeverwaltung und einer/einem engagierten BürgerIn.

Dokumentation

Eine zuständige Person aus der Gemeinde dokumentiert die  

Gesunde Gemeinde-Aktivitäten in einem Online-Tool. 

 Wir schulen die für die Dokumentation  

 zuständige Person persönlich ein! 

Budget

Empfehlung: Pro BewohnerIn 

für Aktivitäten vor Ort jährlich  

zumindest € 1,50 budgetieren! 

1

2

3

4
Mitglieds- beitrag: € 500.-  pro Jahr
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GESUNDE GEMEINDE  werden

Einstiegsphase für neue Gesunde Gemeinden
 6 Monate zur Bedarfsbestimmung und Themenorientierung 

Welche Angebote brauchen die Menschen in Ihrer Gesunden  

Gemeinde? Welche Themen sind relevant? Um den Bedarf zu  

bestimmen und eine gute Orientierung für passende Themen  

zu schaffen, empfehlen wir eine Einstiegsphase. 

1. Treffen zum Start 
Das nominierte Gesunde Gemeinde-Team 

plant die ersten Schritte in der Umsetzung.

2. Gesprächsrunden  

Styria vitalis setzt in Absprache mit dem  

Gesunde Gemeinde-Team 1 bis 2 Gesprächsrunden zum Thema  

„Gesundheit“ mit Schlüsselpersonen aus Ihrer Gemeinde um.

3. Info- & Ideenabend mit Übergabe der Gesunde Gemeinde-Tafel  

Nun wird es offiziell und öffentlich: Sie laden Ihre BürgerInnen  

zu einem Info-Abend ein. Auch zusätzliche Ideen können hier  

gesammelt werden. Als offizielles Symbol für das Engagement  

im Netzwerk erhalten Sie eine Gesunde Gemeinde-Tafel und  

unterzeichnen eine Charta. 

4. Planungswerkstatt 

Jetzt geht es in die Umsetzung: In einer Planungswerkstatt legen 

das Gesunde Gemeinde-Team und interessierte Menschen aus Ihrer 

Gemeinde fest, welche Ideen als erstes umgesetzt werden. 

5. Zusammenarbeit mit Styria vitalis 

Nach der Einstiegsphase entscheiden Sie sich für eine der beiden 

Varianten der Zusammenarbeit und unterzeichnen dazu einen  

Kooperationsvertrag. 

EinmaligeKosten: € 600.- 
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Varianten für die Zusammenarbeit 
 Zwei Kooperationsmodelle stehen zur Auswahl  

GESUNDE GEMEINDE sein

Als Gesunde Gemeinde  

entscheiden Sie jedes Jahr,  

welche Variante für Sie  

die Beste ist. 

Kooperationsmodell 1 

         Angebote zum Spezialtarif und kostenfreies Service

Dieses Modell bietet Ihnen – wie vorne im 

Programm beschrieben – viele interessante 

Angebote zu Gesundheitsthemen, die Sie  

zum Spezialtarif von € 66,- pro Stunde  

buchen können. Die Kosten für diese Angebote 

werden nach dem jeweiligen Stundenaufwand 

verrechnet, Kilometergeld zahlen Sie keines.  

Auch unser Service ist kostenfrei! 

Orte und Termine werden bei Buchungen – wenn nicht anders  

angegeben – individuell vereinbart. 
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GESUNDE GEMEINDE sein

Kooperationsmodell 2 

         Angebote kostenfrei, eigene Projektideen umsetzen und  

 kostenfreies Service

Dieses Modell bietet viel Spielraum:  

Sie können ein von Styria vitalis geplantes  

Projekt buchen, aber auch eigene Projekt- 

ideen umsetzen. Den Bedarf ermitteln wir  

gemeinsam z.B. in der Einstiegsphase oder  

bei einer Befragung Ihrer Bevölkerung.  

Außerdem können Sie alle Angebote zu  

Gesundheitsthemen – wie vorne im  

Programm beschrieben – kostenfrei buchen.  

Unser Service ist ebenfalls kostenfrei! 

Orte und Termine werden bei Buchungen – wenn nicht anders  

angegeben – individuell vereinbart. 

Kosten für die Projektbegleitung: € 1.500,- pro Jahr 

Während des Jahres ins Kooperationsmodell 2 einsteigen?  

Ist möglich! 

Dann erfolgt die Verrechnung quartalsweise: 

• Ein- oder Umstieg im 1. Quartal (Jänner–März): € 1.500.-

• Ein- oder Umstieg im 2. Quartal (April–Juni): € 1.125.-

• Ein- oder Umstieg im 3. Quartal (Juli–September): € 750.-

• Ein- oder Umstieg im 4. Quartal (Oktober–Dezember): € 375.-
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Unsere Zusammenarbeit 
 Ablauf und Kosten im Überblick 

GESUNDE GEMEINDEN und STYRIA VITALIS

Jährlicher Mitgliedsbeitrag: € 500.-
Verrechnung nach Beschluss des Gemeinderates zur  

Mitgliedschaft im Netzwerk der Gesunden Gemeinden

Einstiegsphase: € 600.-
Optional für neue Gesunde Gemeinden;  

Verrechnung nach Abschluss der  
ca. 6-monatigen Einstiegsphase

Kooperationsmodell 1:  
€ 66.-/Stunde

bei Buchung von Angeboten  
aus diesem Programmheft; 

Bei Umstieg auf Kooperation 2  
unter dem Jahr erfolgt  

die Verrechnung quartalsweise.

Kooperationsmodell 2:  
€ 1.500 Pauschalpreis/Jahr
bei gemeinsamer Umsetzung  

eines Projektes;  
Gleichzeitig können alle Angebote  

aus diesem Programmheft  
kostenfrei gebucht werden.

Mit einer konkreten  
Projektidee können neue 
Gesunde Gemeinden auch 
sofort ins Kooperations- 
modell 2 einsteigen.

Jährliche Entscheidung für  
ein Kooperationsmodell
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WIR FREUEN UNS

Impressum  

Herausgeber: Styria vitalis.  

Fotos: 14nelson-Fotolia, Stiefkind Fotografie, Remling 

Grafiken: www.brightpicture.at, strichfiguren.de-stock.adobe.com (3x) 

Lektorat und Korrektorat: www.worte-wirken.at 

 
Graz, Jänner 2024

auf die Zusammenarbeit mit Ihnen! 

Unsere Kooperationspartner

Fördergeber

Frauengesundheitszentrum Graz

GO-ON – Suizidprävention Steiermark

Landschafts + Freiraum Planungsbüro (Dipl.-Ing. Waltraud Körndl)

Regionalis. Verkehrsplanung und Regionalentwicklung e.U.  
(Dipl.-Ing. Günther Rettensteiner)

VIVID – Fachstelle für Suchtprävention

Hinweis: Folgt die Gemeinde den in der Beratung ausgewiesenen Kriterien 
guter Praxis nicht, werden unsere Angebote und Produkte nicht als  
Maßnahme im Rahmen der Gesunden Gemeinde kommuniziert.
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Styria vitalis
Marburger Kai 51/3
8010 Graz

T:   0316  82 20 94
E:  gesundheit@styriavitalis.at
W: www.styriavitalis.at

ZVR: 741107063   

www.styriavitalis.at


